
514 Besprechungen

priesterlichen ‚eistes“ sınd Frucht langer Erfahrungun Lehrtätigkeit und VOLI-
'raten innige Vertrautheit mıt der Schrift un: der ostlichen und westlichen
Liturgie, Daneben tragen trefflich, oft AusSs nıcht allgemein zuganglichen Quellen
gesammelte Worte der Väater, kırchlicher Schriftsteller, Diıchter undPhiılosophen
O0OW1€6 geschichtliche Beıspiele ZUTL Belebung des zanzen bei Alles ist durchpulst
vVon warmen, schlichten Froömmigkeit und der priesterlichen Sorge für dıe
Mitbrüder Besonders anregend ist der zweıte eıl dem Christus und Sein
heilıges Opfer Fanz Miıttelpunkt steht

Münster Dr Lengelıng

Gıovannı CA30MTO L/’articulo determıinatıvo hroclhıtico alcune
[ıngue dialett2 baniu, Torino 1945, Istituto Missioni Consolata, Seiten.

Es handelt sıch hier 1NCc hochinteressante Sprachstudie Missionars
der Consolata ber 10 Teilfirage des dornıgen Bantu Klassenprähx Problems

Fragestellung: ıbt den Bantusprachen wirklichen, dem las-
senpräfix vorangesetztien Artıkel hinweisenden Charakters („artıcolo determına-
t1Vo proclitico“ )?

Das, W as (Ciomı10 „articulo determinativo“ nennt£, wırd 111 der einschlä-
französıschen Literatur. genannt „voyelle preprefixe“ (P Va  ; Bulck der

”7 preprehxe” de Boeck Les preprefixes dans les langues bantoues du Nord-
oQuest du Congo Belge, „Afrıca" Z 1950, 143) der auch eintach „artıicle”

chuhmacher) In der englıschen Liıteratur finden WIT dıe Bezeichnung „PTC-
prefix“ Johnston, comparatıve Study of the Bantu an emi-Bantu
languages, Oxftford 1919—22, vols

De oeck definiert: „On donne le 18(6) de preprefixes 3 des elements qUu1ı
precedent les prechxes ordınaires Er unterscheidet solche vokalischen
und solche konsonantischen Charakters (De Boeck, 143)

4\. Johnston sagt: 99  he full form of the prefix ı1 the mOst archaıc
Bantu languages ı15 disyllabıc, anı consısts of the generally etachable preprefix
and of the prefix PTOPCT. The preprefix 1ts tullest development identical
wıththe PFONOU}N demonstratıve of the class. TIhe prefix, the other hand,
15 prımarely classıfıer and ı1: repeated ı the adjectival Concord. Sometimes the
preprefixes, hıch ATC abbrevıjated and demonstratives, differ 8 form
from the class-prefix an adjectival concord;: sometımes they We have
therefore {[WO pes of conjoined prefix and preprefix In such of the Bantu
languages as retain the preprefixX--combined-wiıth-the-prefix 1 ONC„classıfıer-

. hayıngdemonstratıve the preprefixes ATC nearly always reduced to vowel .
lost theır inıtıal consonant, hiıch only apPCAars the pronoun demonstratıve“
(Hs Johnston, O., 1I1,

1 rombetti, Klementı dı Glottalogıa, Bologna, 19253, den Chiomio0 leıder
nıchtherangezogen hat, gibt folgende Erläuterungen diesem Artikel-Problem:
„Le VOCI1I dımostratıyve PrOoVCnNgOoNO da 10808  © SpECIE dı gesto lınguale, CNeETE
orale,che 1 OT1I£1NC aCCOMPAaAYNaAVa ıl gesto proprıiamente detto. 1 T1CCO sıstema
de1ı dimostrativı attesta appunto la grande ımportanza che allora l eESsLO
Queste inftattı tendono descrivere glı oggett1 x  > le 4Z10111 nello SPadZ10 nella
stessa anıcITa plastica grafica del „SISN Janguage‘ (S 289f.)

Einige Zusätze Chiomios Nachweis für Ostafrıka: Trombetti führt hın-
sichtlich des Galla S 55 elemento dimostratiıvo che S1 solo al proü-
n  1 674) Für das Somalı K PUTrTC 11} forme pronominalı" (a
674) echt interessant 15 hiıer noch tolgende Zusammenstellung (Galla ka-nä
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dieser: Somalı: -ka-no dieser: Udisch (Kaukas.): kha;nb dieser: ‘ Galla: SU-NO
diıeser: Udisch S0-NO0 (a.a 675  M  }

Verbreitungsgebiet: Nach Chiomi10 wıe nach Johnstons urs}:für'xglilhe‚f
Auffassung beschränkte sıch das Vorkommen dieses „Artikels“ auf Ost- und
Sudafrıka. In meih'är fruheren Besprechung der Arbeit (Chıomi10s (NZM 6/1950,
157) habe iıch schon darauf hingewl1esen, dafßs auch dıe Westbantusprachen ähnliche
Elemente aufweiısen, wıe INnan das ja be1ı der kulturell-linguistischen Verwandt-
schaift mehrerer Angolavölker mıt ostafrıkanischen Kulturen von vornherein
erwarten sollte. Zunächst mochte iıch auf die Feststellungen de Boecks (a.a. O.
143—147) hinweısen, die ich 17 ıhrer englischen Zusammenfassung hier. wieder-
gebe: „A of Bantu dialects ın the northern Belgian Congo 15 characterized
by, the usSe of preprehixes ftormed eıther of consonant and vowel DYy the
prefix from hich the inıtial consonanftf has disappeared. The us«c of the prepre-
fix seems to depend the syllabic struciure of the words. "T’hese dialects arc

nıtıes ıth the ‚Jinguistic‘zone‘ known AS Bangala” (S 147)spoken‘ ın INOTC less continous ICa the whole has linguistic _f1ffi-
derBei . folgenden Angolavolkern findet _ sıch nach Angaben Johnstons

eıgenen Fes stellungen dieser I'yp des „Artikels”: 1n der Sprachengruppe, die
führt, die ohl sprachlıch un: kulturellJohnston als Gruppe Y: Angolavölker

einen ziemlich archaıischen Charakter iragen, finden WIT das tast völlige Fehlen
des „Artikels”. (Kısama, Libolo, Songo, Ngola, Mbamba) (Kımbundu: spurwelSse,
schwach vorhanden, so Johnston, IL, 376) Chatelain weıst dagegen (in ‚seinen:
Folk-Tales of Angola, New York .1894) auf das Vorkommen eines bestimmten
un: unbestimmten Artikels hın Ebenso S. 275 auf den alten Umbunduartikel

Das Kisı-Kongo Nordangolas dagegen benut7{ dıe „preprefixes VverYy much Aas

definıte artıcles” (Johnsten Aa L1, 393) Bei den Ostangolavölkern der
block zuzäh1t, fehlen Hıe Vor-PräfixeLunda-Luba, dıe man auch dem alten Bantu

fast vollständıg. Dagegen sınd die „Artikel” vertreten beı jenen Angolavoölkern,
die man vgl Marquardsen-Stahl, Angola, Berlin 1925, 116) der jungeren
Bantueinwanderung zahlt, be1ı den Kwanyama-Ndonga,;, Herero, Nyaneka,
Vimbundu (vgl Johnston Ala I1 549, 365) Bei den jüngsten Eıin-
wanderern, en Tschokwe, dagegen fehlen S1E wiıeder (Johnston A IL,
349) Bei dem ZUr alteren Bevölkerung rechnenden Gangela-Block fehlt der
„Artikel“ wıeder, wenıgstens weıt ich heute sehe Das Resultat fur Angola:
Die Sprachen der jüngeren Bantu-Einwanderer benutzen den „Artikel®, waährend
dıe alteren Stamme (das Kisi-Kongo ausgenommen) den Gebrauch des S Artikels‘fnıcht der NUur spurwelse zu ' kennen sche1inen.

jerungDie N: Frage WIrdad sıch letztlıch 0888 durch eıne radikale Neuorient
der Präfixforschung losen lassen, dıe Rücksicht nımmt auf die verschiedenen lın-

guistischen Strata der Sprachen. Eıne endgültige Lösung wırd sıch TSt erwarten
lassen, wenn INa  - endlich einmal sıch entschließen kann, asıatische und afrika-
nısche Sprachforschung auf €1necCn einheitlichen Nenner bringen, miıt
andern Worten, wenn WILr in groößeren Raumen und größeren geschicht!ichen Zuu-
sammenhängen afrikanische Probleme losen versuchen.

g

Berthold‘Krom_.erfC‘l.‘rs.s‘p.Müunster

s € Üalıgnanos Mixsiofisgrufldsätze fır a  an
Rom 1951, Edizıon1 dı Storia e Letteratura, Vıa Lancellotti 1 9 474 Seiten.

1.B  Q Von der Ernennung zZUm Visitator bıs zZum ersten Abschied von

\ 'N?:“'Japan (1573—1582), T“eil: Das Problem (1573—1580).
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